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Investitionen der Land- und Forstwirtschaft in 
Ausrüstungen 
Revision der Berechnungsmethode 

Das Österreichische Institut für Wir tschaf ts forschung 

berechnet seit Jahren im Rahmen seiner Konjunktur­

analysen die Ausgaben der Land- und Forstwir tschaft 

für Maschinen und Geräte (nominell und real) Wei­

ters werden laufend kurzfr ist ige Prognosen über die 

Investit ionstätigkeit des Agrarsektors erstellt Die Er­

gebnisse der Berechnungen werden quartalsweise in 

den "Monatsber ich ten" veröffentl icht 

Die Berechnungsmethode wird in regelmäßigen A b ­

ständen überprüf t und, soweit er forder l ich, den neue­

sten Gegebenhei ten angepaßt Die letzte Revision 

wurde soeben abgeschlossen Sie beruht auf intensi­

ven Gesprächen mit Fachleuten des Bundesminis te­

riums für Land- und Forstwir tschaft , der Bundeskam­

mer der gewerbl ichen Wirtschaft , der Landwirt­

schaf tskammern, der landwirtschaft l ichen Genossen­

schaften und insbesondere auf e ingehenden Diskus­

sionen mit einschlägigen Firmen Die methodischen 

Änderungen erforderten eine Neuberechnung der In­

vesti t ionen ab 1980 

Um allen Interessierten zu ermögl ichen, die laufend 

publizierten Daten richtig einzuschätzen und damit 

optimal zu verwenden, wi rd im fo lgenden die neue 

Methodik der Invest i t ionsrechnung des WIFO kurz 

vorgestel l t und erläutert. 

Abgrenzung der Bruttoinvestitionen der Land-
und Forstwirtschaft 

Ziel ist die Erfassung der tatsächl ichen Ausgaben des 

Wir tschaf tsbereichs Land- und Forstwir tschaft (in der 

Abgrenzung der Volkswir tschaft l ichen Gesamtrech­

nung) für alle Maschinen und Geräte (nicht nur typi­

sche Landmaschinen), die für betriebliche Zwecke 
angeschafft bzw benutzt werden Die Werte werden 

net to Mehrwertsteuer ausgewiesen, es wi rd Barzah­

lung (keine Kreditkosten) unterstel l t Umsätze an Ge­

brauchtmaschinen zwischen den landwirtschaft l ichen 

Betr ieben werden nicht erfaßt, auch wenn sie über 

Händler oder Genossenschaf ten laufen, weil sie die 

Investit ionen des gesamten Sektors nicht berühren. 

Rechenmethode (gültig ab Revision 1983) 

Die Berechnungen werden nominell (zu laufenden 

Preisen) erstellt. In einer zwei ten Phase werden mit 

Hilfe von Preisindizes auch reale Werte ermittelt Zur 

Deflationierung werden die von der Land- und forst ­

wirtschaft l ichen Landes-Buchführungs-Gesel lschaf t 

erstel l ten Preisindizes verwendet (Landwirtschaft l i ­

cher Paritätsspiegel). 

Die nominellen Investit ionen werden (den ver fügba­

ren Daten entsprechend) in vier Gruppen erfaßt: 

A Landmaschinen {ohneTraktoren und Fahrzeuge), 

B Traktoren, 

C Fahrzeuge (Lkw, Anhänger) , 

D Sonst ige Maschinen und Geräte 

Die Ausgaben für Landmaschinen und Traktoren 

(Gruppen A und B) werden quartalsweise ermit tel t 

und liegen gegl iedert nach inländischen und ausländi­

schen Erzeugnissen vor Die Investit ionen in Fahr­

zeuge (Gruppe C) können nur einmal jährl ich ermit tel t 

werden Die Ausgaben für "Sonst ige Maschinen und 

Geräte" können nur grob in Form eines Zuschlags zu 

den erfaßten Investit ionen geschätzt werden 

A Landmaschinen (ohne Traktoren, Fahrzeuge) 

Die Investit ionen der Land- und Forstwir tschaft in (ty­

pische) Landmaschinen werden auf Basis der Pro­

dukt ionsstat ist ik der Industrie und der Außenhandels­

statistik, ergänzt durch verschiedene Schätzungen, 

ermittelt Informationen über Menge und Wert der in 

der Industrie erzeugten Maschinen sowie der Ein-

und Ausfuhr liegen monatl ich und relativ rezent vor 

Um die Aktuali tät zu wahren, wi rd die Erzeugung des 

Großgewerbes (die nur auf Jahresbasis erhoben wird 

und mit erhebl icher Verzögerung vorl iegt) und des 

Kleingewerbes (keine Erhebungen) mittels eines Zu ­

schlags zur Industr ieprodukt ion erfaßt Die Höhe des 

Zuschlags wurde von den Produkt ionsergebnissen 

des Großgewerbes der letzten Jahre und Schätzun­

gen über die (geringe) Erzeugung kleingewerbl icher 

Betr iebe abgeleitet Produkt ion und Außenhandels­

statistik s ind in ihrer Untergl iederung nicht voll ver­

gleichbar Weitere Probleme ergeben sich daraus, 

daß best immte Posit ionen beider Statist iken Maschi ­

nen enthal ten, die teils in der Land- und Forstwir t ­

schaft , teils in anderen Bereichen eingesetzt werden 

Überschneidungen gibt es insbesondere zwischen 

Landwirtschaft und Hobbygartenbau (Mähmaschinen 

usw.) sowie zwischen Landwirtschaft und den Verar-

bettern landwirtschaft l icher Erzeugnisse Unscharfen 

result ieren auch aus der Posit ion "Teile von Landma­

schinen" Maschinentei le werden zum größeren Teil 
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zwischen den Produkt ionsbetr ieben ausgetauscht 

oder für Reparaturen verwendet, zu einem kleineren 

Teil sind sie Investit ionen Mangels entsprechender 

Informationen bleiben Lagerbewegungen bei den Er­

zeugern, Importeuren und Händlern unberücks ich­

tigt. 

Mit den Zuschlägen für Spannen soll die gesamte 

Differenz zwischen dem Wert der Landmaschinen laut 

Produkt ionsstat ist ik bzw Außenhandelsstat ist ik und 

den tatsächl ichen Ausgaben der Land- und Forstwirt­

schaft für diese Ausrüs tungen erfaßt werden. Neben 

Handelsspannen verschiedenster Art sind darin zum 

Teil auch die Fracht- und Montagekosten sowie Im­

portabgaben enthalten Nicht berücksicht igt sind et­

waige Kredi tkosten, weil Barzahlungsgeschäfte unter­

stellt werden Unberücksicht igt bleibt auch jener Teil 

des ausgewiesenen Kaufpreises, der auf (weit ver­

breitete) überhöhte Rücknahmepreise für Gebraucht­

maschinen zurückgeht . 

Inländische Erzeugnisse 

Wert der Industrieproduktion Landmaschinen, ohne Teile 
+ Zuschlag von 18% für Groß- und Kleingewerbe Generalrepa­

raturen 
— Ausfuhr ohne Teile, ohne Rasenmäher 

= Inlandsabsatz an inländischen Landmaschinen zu Erzeuger­
preisen 

-f Zuschlag von 20% für Spannen 

= Ausgaben der Land- und Forstwirtschaft für inländische 
Landmaschinen (ohne MwSt) 

Importe 

Einfuhr Landmaschinen, ohne Rasenmäher 
+ Zuschlag von 25% für Spannen 

= Ausgaben der Land- und Forstwirtschaft für importierte 
Landmaschinen (ohne MwSt) 

B Traktoren 

Die Investit ionen in Traktoren können auf Grund der 

Kfz-Zulassungsstat ist ik des Österreichischen Statist i­

schen Zentralamtes und mittels Preisen, die für die 

wicht igsten Typen von den Erzeugern und vom Han­

del erfragt werden, relativ genau erfaßt werden Die 

Zulassungsstat ist ik liegt monatsweise vor Ein kleiner 

Teil der neu zugelassenen Traktoren wird nicht agra­

risch genutzt (Bauwirtschaft usw.) Dies wi rd durch 

einen Abschlag von 5% berücksicht igt Auf die von 

den Firmen gemeldeten Listenpreise werden übli­

cherweise Rabatte gewährt Anderersei ts werden in 

den meisten Fällen Sonderausstat tungen bestellt, die 

getrennt in Rechnung gestel l t werden In Summe 

dürf ten Rabatte und Ausgaben für Sonderausstat tun­

gen einander etwa entsprechen. Auch die Ausgaben 

für Traktoren werden getrennt nach inländischen und 

ausländischen Fabrikaten ermittelt . Verzerrungen 

durch Lager der Produzenten oder des Handels wer­

den durch die Verwendung der Zulassungsstat ist ik 

vermieden 

C Fahrzeuge (Lkw, Anhänger) 

Die Kfz-Zulassungsstat ist ik des Stat ist ischen Zentral­

amtes enthält monatl iche Angaben über die Neuzu­
lassungen an Lastkraftwagen und Anhängern nach 

Fahrzeughaltern, darunter auch Land- und Forstwir te 

Diese Angaben sind jedoch bestenfalls als grober In­

dikator für die Käufe der Land- und Forstwir tschaft 

anzusehen Für laufende Berechnungen über Ausga­

ben der Land- und Forstwirtschaft für die Anschaf­

fung von Lkw und Anhängern sind sie ungeeignet 

Im Fall der Lkw zeigt ein Vergleich der Entwicklung 

der Bestände (laut Kfz-Bestandsstat ist ik) mit den 

Neuzulassungen, daß die Bauern in erhebl ichem 

Maße gebrauchte Lkw kaufen, die in der Statistik der 

Neuzulassungen fehlen Im Falle der Anhänger zeigt 

ein Vergleich der landwirtschaft l ichen Maschinenzäh­

lung 1982 mit der Kfz-Bestandsstat ist ik zu Ende 1981, 

daß nur ein kleiner Teil der in der Land- und Forstwir t­

schaft verwendeten Anhänger (rund 14%) polizeilich 

gemeldet ist. 

Die Zugänge an (neuen und gebrauchten) Lkw und 

Anhängern werden daher aus einem Vergleich der 

Bestände zu Jahresbeginn und Jahresende, zuzüg­

lich einer Schätzung der Abgänge während des Jah­

res ermittelt Dabei wird für Lkw ein Abgang von 10%, 

für Anhänger von 4% des Bestands zu Jahresbeginn 

angenommen Der tatsächliche Bestand an Lkw ist 

aus der Bestandsstat ist ik jährl ich bekannt ; der Be­

stand von Anhängern wird nur in mehrjährigen Ab­

ständen erhoben und muß für die Zwischenjahre ge­

schätzt werden 

Für die Bewer tung der Lkw-Käufe wi rd der Preis 

eines gängigen Transporters, für die Anhänger der 

Preis eines Zweiachsanhängers (4 t) herangezogen. 

Eine Trennung zwischen inländischen und ausländi­

schen Erzeugnissen ist hier nicht mögl ich, geson­

derte Ergebnisse liegen nur für Kalenderjahre und mit 

erhebl icher Verzögerung vor 

D Sonstige Maschinen und Geräte 

Neben typischen Landmaschinen (die in den Stat ist i­

ken auch als eigene Posit ion ausgewiesen sind), 

Traktoren, Lkw und Anhängern (Posit ionen A bis C) 

wi rd in den land- und forstwir tschaft l ichen Betr ieben 

eine Reihe weiterer Maschinen und Geräte verwen­

det, die nicht typisch für die Land- und Forstwir t­

schaft s ind, und deren Produkt ion oder Import daher 

nicht direkt dem Agrarbereäch zugeordnet werden 

kann Beispiele hiefür sind Motoren, Pumpen, Werk­

zeugmaschinen, Motorket tensägen, Fässer und 

Tanks, Spezialmaschinen für die Kellerwirtschaft usw 

Weiters werden best immte Maschinen und Geräte 

sowohl im Haushalt als auch im landwirtschaft l ichen 

Betr ieb verwendet , z B Pkw, Kombi , Heißwasser­

speicher usw 
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Aus einem Vergleich der Maschänenzählung 1982 mit 

der laufenden Rechnung, einer Schätzung der auch in 

der Zählung 1982 nicht erfaßten Maschinen und Ge­

räte und Schätzungen über die Auftei lung der Nut­

zung best immter Geräte zwischen Haushalt und Be­

trieb können die Ausgaben der Land- und Forstwir t­

schaft für sonst ige betr iebl ich genutzte Maschinen 

und Geräte mit etwa 20% des Wertes der erfaßten Po­

sit ionen (Summe A + B + C) angenommen werden 

Nähere Angaben sind kaum mögl ich 

Ergebnisse und ihre Verwendbarkeit 

Den obigen Erläuterungen zur Methodik ist zu ent­

nehmen, daß die einzelnen Teile der Investit ionsaus­

gaben der Land- und Forstwir tschaft für Ausrüs tun­

gen recht unterschiedl ich fundiert sind. Dies ist bei 

ihrer Verwendung zu beachten 

A m besten abgesichert s ind die Ausgaben für Land­

maschinen und Traktoren. Sie sind zudem nach Her­

kunft gegl iedert, quartalsweise und rasch verfügbar 

Diese Reihe ist daher für die Beurtei lung der konjunk­

turellen und sonst igen Schwankungen der Investi­

t ionsberei tschaft der land- und forstwir tschaft l ichen 

Betr iebe am ehesten geeignet. Sie gestat tet auch 

eine fundierte Beurtei lung der Marktposi t ion der hei­

mischen Anbieter und ermögl icht es einzelnen Her­

stel lern, ihre eigene Wettbewerbslage r ichtig einzu­

schätzen. Die jährl ich verfügbaren Informationen über 

die Ausgaben für Fahrzeuge und die grobe Schät­

zung der Ausgaben für sonst ige Maschinen und Ge­

räte vervol lständigen das Bild der agrarischen Investi­

t ionstät igkeit und erlauben eine (freilich weniger prä­

zise) Aussage über das gesamte Volumen der agrari­

schen Ausrüstungskäufe 

Die heimische Land- und Forstwir tschaft hat z B. 

1982 rund 6,03 Mrd . S für den Kauf von Traktoren und 

typischen Landmaschinen ausgegeben, weitere rund 

0,87 Mrd S wurden in Fahrzeuge investiert. Ein­

schließlich der geschätzten Ausgaben für in dieser 

Rechnung nicht erfaßte Ausrüstungen (rund 20% der 

Ausgaben für Traktoren, Landmaschinen und Fahr­

zeuge) wurden von den land- und forstwir tschaft l i ­

chen Betr ieben rund 8,3 Mrd. S für den Kauf von be­

tr ieblich genutzten Maschinen und Geräten aufge­

wendet Der Antei l der heimischen Erzeuger am Wert 

zugekaufter Traktoren und Landmaschinen beiief sich 

1982 auf 55'/ 2 %. Die Investi t ionsbereitschaft der Bau­

ern war (gemessen am realen Investi t ionsvolumen) 

nach einem Einbruch 1981 (—9,2%) und wei teren Ein­

bußen 1982 (—3,3%) im I. Quartal 1983 überraschend 

hoch. Die reale Zunahme von 8,5% gegenüber dem 

Vorjahr ist allerdings ausschließlich auf hohe Trakto­

renkäufe zurückzuführen, die zumindest zum Teil 

durch eine angekündigte Preiserhöhung des Markt­

führers Steyr ausgelöst wurden 

Neben den laufenden Berechnungen des Insti tutes 

sind Informationen über Investit ionen land- und forst­

wirtschaft l icher Betr iebe auch den jährl ich für Zwecke 

des "Grünen Ber ichtes" gesammelten Buchführungs­

ergebnissen repräsentativer Haupterwerbsbetr iebe 

zu entnehmen Da diese Daten relativ spät und nur 

auf Jahresbasis vorl iegen, sind sie für aktuelle Analy-

Ubersicht 1 

1980 

1981 

1982 2 

1982 ä 

I Quarta 

II Quarta 

III Quarta 

IV Quarta 

I Quarta 

1S80 

1981 

1982*j 

1982 a ] 

1983= 

I Quarta 

II Quarta 

III Quarta 

IV Quarta 

I Quarta 

Investitionen der Land- und Forstwirtschaft in Ausrüstungen 

2 616.3 

2 447 2 

2 547 8 

628 4 

699 0 

579 2 

641 2 

8 1 4 4 

Veränderung ge­
gen das Vorjahr 

in % 

+ 197 

- 6,5 

+ 4 1 

- 2.3 

- 2 3 

+ 1 1 4 

+ 129 

+ 29 6 

+ 1 4 7 

- 1 3 0 

- 2 5 

- 7 7 

- 8 4 

+ 4 1 

+ 4 7 

+ 21 8 

Trak toren und Landmaschinen 

Landmaschinen 

Mill S Veränderung ge­
gen das Vorjahr 

i n % 

Insgesamt 

3 527 6 

3 413 8 

3 482 0 

832 2 

1 028 7 

838 5 

782 6 

862 9 

Will S 

Z u laufenden Preisen' ) 

+ 7 6 

- 3 2 

+ 2 0 

0 0 

+ 6 4 

- 4 3 

+ 6 0 

+ 3 7 

6 1439 

5 861 0 

6 029 8 

1 460 6 

1 727 7 

1 417 7 

1 423 8 

1 677 3 

Zu Preisen 1976 

+ 3 7 

- 6 5 

- 3 7 

- 5 9 

- 0 1 

- 1 0 1 

+ 1 8 

- 0,5 

Veränderung ge­
gen das Vorjahr 

+ 1 2 4 

- 4 6 

+ 2 9 

- 1 0 

+ 2 7 

+ 1,5 

+ 9 0 

+ 1 4 8 

+ 8 0 

- 9 2 

- 3 3 

- 6 7 

- 3 4 

- 5 2 

+ 3 0 

+ 8 5 

Fahrzeuge 

909 

861 

870 

Veränderung ge­
gen das Vorjahr 

in % 

- 1 3 

- 5 3 

+ 1 0 

- 4 8 

- 9 2 

- 3 4 

Q: Ins t i tu tsberechnungen — ' | Net to ohne Mehrwer ts teuer — ' ) Vor läuf ige Wer te 
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sen wenig geeignet Von Interesse sind sie jedoch 

z B für regionale Untersuchungen oder Analysen 

nach Betr iebstypen Eine grobe Hochrechnung der 

Buchführungsergebnisse der Kalenderjahre 1979 bis 

1981 über den Schlüssel der reduzierten landwirt­

schaft l ichen Nutzfläche (2,664 Mill. ha RLN) auf Öster­

reichwerte ergibt Gesamtausgaben für den Kauf von 

Maschinen und Geräten, die etwa ein Fünftel über 

den Werten des WIFO liegen. Diese Differenz geht 

auf mehrere Faktoren zurück: Die Buchführungser­

gebnisse erfassen z. B auch Ausgaben für Ge­

brauchtmaschinen, die aus anderen landwirtschaft l i ­

chen Betr ieben s tammen, als Investit ion Weiters sind 

Finanzierungskosten mit erfaßt. Daneben besteht na­

türl ich die Problematik der hier durchgeführ ten Hoch­

rechnung, und es stellt sich die Frage, ob die erfaßten 

Haupterwerbsbetr iebe in bezug auf ihr Investi t ions­

verhalten für den gesamten Wir tschaf tsbereich Land-

und Forstwir tschaft repräsentativ s ind. 

Matthias Schneider 
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